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Mehr Licht im Titelwald
FH SCHWEIZ Der Dachverband der Fachhochschulabsolventen plädiert für eine klare Namensgebung bei Weiterbildungsabschlüssen.

DENISE WEISFLOG

Diesen Juni jährt sich die Un-
terzeichnung der Bologna-
Deklaration zum 20. Mal. 
Damals hat die Schweizer 
Regierung die politische Ab-

sicht bekundet, die Hauptziele dieses ge-
samteuropäischen Aktionsprogramms 
mitzutragen und in der Schweiz umzuset-
zen. Im Zentrum stand der Aufbau eines 
europäischen Hochschulraums mit ver-
gleichbaren Abschlüssen und einem 
mehrstufigen Studiensystem aus Bache-
lor, Master und PhD.

In der Schweiz führte dies zu einer um-
fassenden Erneuerung von Strukturen 
und Inhalten auf Tertiärebene. Die seit 
Mitte der 1990er-Jahre existierenden und 
via Berufsmaturität zugänglichen Fach-
hochschulen (FH) mussten ihre Diplom-
studiengänge in ein dreijähriges Studium 
mit Bachelor-Abschluss umwandeln (seit 
2008 führen Fachhochschulen auch kon-
sekutive Masterstudiengänge durch). Die 
Lehrgänge wurden inhaltlich angepasst 
und modularisiert; die Studienleistungen 
nach dem European Credit Transfer Sys-
tem (ECTS) bewertet. Eine weitere Neue-
rung war die Einführung der Weiterbil-
dungsabschlüsse Certificate of Advanced 
Studies (CAS), Diploma of Advanced Stu-
dies (DAS) und Master of Advanced Stu-
dies (MAS).

Höhere Mobilität
Welche Bilanz zieht die Fachhoch-

schulwelt zwei Dekaden nach der Bolog-
na-Reform? Toni Schmid, Geschäftsführer 

von FH Schweiz, dem nationalen Dach-
verband der Fachhochschulabsolventen, 
kann dem Prozess durchaus Positives ab-
gewinnen. «Bologna hat viel bewegt. Die 
Erstausbildungsmöglichkeiten sind dank 
der neuen Titel grösser und flexibler ge-
worden. Zudem ist eine höhere Mobilität 
in der Ausbildung gewährleistet», sagt 
Toni Schmid.

Auf der negativen Seite laufe man aber 
die Gefahr, alles zu einem Einheitsbrei 
verkommen zu lassen. Dies gelte insbe-
sondere für die Weiterbildung. Zurzeit 
herrsche ein moderner Titelwald, häufig 
erkenne man nicht einmal, ob es sich um 
einen universitären oder um einen Fach-
hochschul-Abschluss handle. «Das ist 
eine vergebene Positionierung, die nie-
mandem hilft», betont Schmid. Man emp-
fange klare Signale aus der Wirtschaft, die 
immer mehr Mühe habe, die unzähligen 
Weiterbildungsabschlüsse richtig einzu-
ordnen und nach mehr Verlässlichkeit 
verlange.

Es wird Zeit für klare Namensgebungen
Die Fachhochschulen seien gefordert, 

die Qualität zu sichern und nicht einfach 
permanent neue Titel und Module zu kre-
ieren. Hilfreich wäre auch eine klare Na-
mensgebung. So könne man sicherstellen, 
dass die Wirtschaft und Industrie mit im 
Boot blieben und die Studierenden ihre 
Weiterbildungslehrgänge nicht nur selbst 
finanzieren müssten.

2019 fokussiert FH Schweiz vertieft auf 
das Thema Weiterbildung. Einerseits un-
tersucht die aktuelle FH-Lohnstudie, die 
im Mai publiziert wird (siehe Nr. 20 vom 

16. Mai 2019), welche Motivation FH-Ab-
solventen haben, sich weiterzubilden, was 
für Faktoren in die Wahl eines bestimmten 
Anbieters fliessen, und ob sie die Weiter-
bildung empfehlen würden.

Andererseits bleibt der Dachverband 
im Gespräch mit dem Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation SBFI 
sowie der Swiss-Universities-Kammer FH, 
um die Transparenz- und Abgrenzungs-
fragen zur Aus- und Weiterbildung zu klä-
ren. «Zurzeit stehen Forderungen im 
Raum, die eine Quotenregelung für Fach-
hochschulen verlangen, wonach nur ein 
kleiner Anteil von beruflich Qualifizierten 
ohne Hochschulabschluss an der Weiter-
bildung von Fachhochschulen teilneh-
men darf.» Laut Schmid würde dies die 
Abgrenzungsfrage je nach Fachbereich 
nicht lösen und den Kernauftrag der Fach-
hochschulen in Aus- und Weiterbildung 
für die Praxis einschränken.

Neue Wege
Der Dachverband FH Schweiz geht da-

von aus, dass sich die Aus- und Weiterbil-
dungslandschaft in den kommenden Jah-
ren stark verändern wird. Mit der Digitali-
sierung steigen die technologischen An-
sprüche an die Arbeitssuchenden, zudem 
sind ganz neue Kompetenzen gefragt. Wie 
Schmid erklärt, verlange man heute, dass 
die Jungen Selbstverantwortung ent-

wickelten, projekt- und lösungsorientiert 
dächten sowie eine hohe Sozial- und 
Kommunikationskompetenz zeigten. 
«Gleichzeitig ist unsere Bildungsland-
schaft offener, flexibler, aber auch komple-
xer geworden. Das verlangt mehr Infor-
mationen und Beispiele», sagt Schmid.

Um verschiedene Karrierewege aufzu-
zeigen, hat FH Schweiz die Kommunikati-
onsplattform «fhnews.ch» lanciert, die 
Studierende, Fachhochschulen und die 
Arbeitswelt vereinen soll. Gastautoren so-

wie Interessierte haben die Möglichkeit, 
ihre Erfahrungen zu schildern, Geschich-
ten zu erzählen und ihre Meinung zu Aus- 
und Weiterbildungsthemen zu äussern.

Schmid ist überzeugt davon, dass es in 
Zukunft weniger darum gehen wird, ob je-
mand den gymnasialen oder den Berufs-
bildungsweg gewählt hat, sondern darum, 
sich passend zur Persönlichkeit die richti-
gen Kompetenzen, Ausbildungsbausteine 
und Fertigkeiten anzueignen, um in der 
Praxis erfolgreich zu sein.

FH SCHWEIZ

Interessensvertretung der Absolventen
Dachverband FH Schweiz entstand 
2003 aus dem Zusammengehen der 
FH-Vision (Verein Diplomierter HTL/FH 
aus Ingenieurwesen) und GSB HWV/
FH (Gesellschaft Schweizerischer Be-
triebsökonomen HWV/FH). Weitere 
Fachbereiche wie Landwirtschaft, An-
gewandte Psychologie, Soziale Arbeit, 
Gesundheit, Sport und Künste kamen 
hinzu. Inzwischen vertritt FH Schweiz, 
der einzige nationale Fachhochschul-
Absolventen-Dachverband, alle Fach-
bereiche von Fachhochschulen. 
 Gegenwärtig zählt FH Schweiz 36 
 angeschlossene Organisationen und 
mehr als 48 000 Mitglieder. Präsident 
ist der FDP-Nationalrat und FH-Absol-
vent Christian Wasserfallen.

Bildungspolitik FH Schweiz positio-
niert sich als Kommunikator, gibt eine 
Zeitschrift heraus und nimmt Stellung 
zu aktuellen Themen und Fragen aus 
Bildung und Politik. Der Dachverband 
ist die offizielle Informations- und Be-
ratungsstelle des SBFI (Staatsekretari-
at für Bildung, Forschung und Innova-
tion) für den nachträglichen Erwerb 
des Fachhochschultitels (bis 2021). Zu-
dem ist er in verschiedenen nationalen 
Gremien vertreten und steht in Kontakt 
mit Wirtschaft und Politik. Auf Fach-
hochschulebene arbeitet FH Schweiz 
mit Berufs- und Branchenverbänden 
zusammen. Die Geschäftsstellen des 
Dachverbands mit 22 Mitarbeitenden 
sind in Zürich und in Courroux JU.

«Lebenslanges Lernen ist zentral — für Menschen genauso wie für Unternehmen und Institutionen.» Marc Walder xxxxx
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